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Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
ftelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt» 
geile ober deren Raum. 
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Nr. 103. 


Bekanntmachung 
Nr. Bst. a 1126/11. 18 K. R. A. 


Betrifft: Wumba⸗Bewirtſchaftung von Werkzeugmaſchinen, 
elektriſchen Maſchinen, Lokomobilen und landwiriſchaftlichen 
Maſchinen. 

Der geſtrige Erlaß Nr. C. B. 242. 11. 18 D. M. A. 
enthält folgende Beſtimmungen: 

„Wumba⸗Bewirtſchaftung von Werkzeugmaſchinen, elektriſchen 
Maſchinen, Lokomobilen und landwirtſchaftlichen Maſchinen wird 
aufgehoben. Einzelheiten folgen.“ 

Hiernach ſind die nachſtehend aufgeführten Bekanntmachungen 
mit ſofortiger Wirkung unter Berückſichtigung der Ausnahme unter 
Anmerkung !) außer Kraft geſetzt: : 

Beitpunft des 3 


laſſes bezw. der 
Veröffentlichung 


15. Sept. 1916 | 350. 7. 16 B. 6. 


Aktenzeichen Bezeichnung 
betr. Regelung des 
Handels mit Werkzeug⸗ 
maſchinen durch Be⸗ 
ſchlagnahme, Melde⸗ 
pflicht und Preisüber⸗ 

wachung ). 


21. Nov. 1916 3010. 10. 16 B. 5. betr. Beſtandserhebung 
v. Werkzeugmaſchinen. 
1. Februar 1917 973. 1. 17 R. II 2e |betr. Beſtandserhebung 
(L. M. V.) von landwirtſchaftlichen 
Maſchinen u. Geräten. 
15. Juni 1917 | 9090. 3. 17 R. III 1. betr. Beſchlagnahme u. 
Beſtandserhebung für 
elektriſche Maſchinen, 
Transformatoren und 

Apparate. 


betr. Beſchlagnahme u. 
Beſtandserhebung von 
Lokomobilen. 


Sämtliche auf Grund obiger Bekanntmachungen erlaſſenen An⸗ 
ordnungen und Verfügungen unter Berückſichtigung der Ausnahme 
unter Anmerkung !) werden gleichfalls außer Kraft geſetzt. 

Durch beſondere Urkunden belegte Einzelbeſchlagnahmen und 
Enteignungen von Gegenſtänden, welche zum Bereich vorſtehend auf— 


20. Juni 1917 } 592. 4. 17 R. II 4e. 


gehobener Bekanntmachungen gehören, bleiben in Kraft. 


1) Als Ausnahme hiervon bleiben die Richtlinien über die Preisbildung 
von Werkzengmaſchinen bis auf weiteres beſtehen. 
Berlin den 18. November 1918. 
Reichsamt für wirtſchaftliche demobilmachung 
(Demobilmachungsamt). 
Koeth. n 


Land- und Stadtkreis Thorn. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


— ——ũ—ä— — 

Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einichl. Poſtgebühroder Abtrag. 

Ausgabe: Mittwoch und Sonne 
abend abends. 


dienstag den 24. dezember 1918. 


— — — 


Bekanntmachung 
Nr. F. R. 850/11. 18 K. R. A. 
Artikel!. 
Im Auftrage des Demobilmachungsamtes wird folgendes 
angeordnet: 
Die Bekanntmachungen 

M. 1/7. 15. K. R. A. vom 20. Juli 1915, betreffend Beſtands⸗ 
meldung und Verwertung von Kupfer in Fertig⸗ 
fabrikaten; 

M. 5395/9. 15. K. R. A. vom 2. November 1915, betreffend Be⸗ 
ſchlagnahme und Nachmeldung von Kupfer in Fertig⸗ 
fabrikaten; 

Me. 3646/2. 17. K. R. A. vom März 1917, betreffend Beſchlag⸗ 
nahme von Kupferlegierungen (Meſſing, Rotguß, 
Bronze) in Fertigfabrikaten und Nachmeldung von 
Kupfer in Fertigfabrikaten; 

M. 325/7. 15. K. R. A. vom 31. Juli 1915, betreffend Beſchlag⸗ 
nahme, Meldepflicht und Ablieferung von fertigen, ge⸗ 
brauchten und ungebrauchten Gegenſtänden aus Kupfer, 
Meſſing und Reinnickel; 

M. 3256/7. 15. K. R. A. vom 24. September 1915, betreffend An⸗ 
weiſung an die Kommunalverbände uſw. zu der „Be⸗ 
kanntmachung betreffend Beſchlagnahme, Meldepflicht 
und Ablieferung von fertigen, gebrauchten und unge⸗ 
brauchten Gegenſtänden aus Kupfer, Meſſing und Rein⸗ 
nickel“ vom 31. Juli 1915, Nr. M. 325/7. 15. K. R. A.; 

M. 3231/10. 15. K. R. A. vom 16. November 1915, betreffend 
Enteignung, Ablieferung und Einziehung der durch die 
Verordnung M. 325/7. 15. K. R. A. bezw. M. 3956/7. 15. 
K. R. A. beſchlagnahmten Gegenſtände vom 31. Juli 
bezw. 24. September 1915; 8 

M. 2684/2. 16. K. R. A. vom 15. März 1916, betreffend Ent⸗ 
eignung, Ablieferung und Einziehung der durch die Ver⸗ 
ordnung M. 325/7. 15. K. R. A. bezw. M. 3956/7. 15. 
K. R. A. beſchlagnahmten Gegenſtände vom 31. Juli 
bezw. 24. September 1915 mit Zuſätzen; 

M. 8/1. 18. K. R. A. vom 26. März 1918, betreffend Beſchlag⸗ 
nahme, Enteignung und Meldepflicht von Einrichtungs⸗ 
gegenſtänden bezw. freiwillige Ablieferung auch von 
anderen Gegenſtänden aus Kupfer, Kupferlegierungen, 
Nickel, Nickellegierungen. Aluminium und Zinn; 

M. 8/6. 18. K. R. A. vom 15. Juni 1918, betreffend Nachtrag zu 
der Bekanntmachung Nr. M. 8/1. 18. K. R. A. vom 
26. März 1918; 5 

Me. 1700/8. 17. K. R. A. vom 2. Oktober 1917, betreffend Nach⸗ 
trag zu der Bekanntmachung Nr. Me. 1/3. 17. K. R. U. 
vom 20. Juni 1917; 

M. 1/2. 17. K. R. A. vom 8. Februar 1917, betreffend Beſchlag⸗ 
nahme, Beſtandserhebung und Enteignung von Bier⸗ 
glasdeckeln und Bierkrugdeckeln aus Zinn und freiwillige 
Ablieferung von anderen Zinngegenſtänden; 

M. 1/12. 16. K. R. A. vom 10. Januar 1917, betreffend Beſchlag⸗ 
nahme, Beſtandserhebung und Enteignung von Proſpekt⸗ 


— 


Pr 


496 


pfeifen aus Zinn, von Orgeln und freiwillige Abliefe⸗ 
rung von anderen Zinnpfeifen, Schalleitern uſw. von 
Orgeln und ſonſtigen Muſikinſtrumenten; ۱ 

M. 1/1. 17. K. R. A. vom 1. März 1917, betreffend 2 
nahme, Beſtandserhebung und Enteignung, ſowie frei⸗ 
willige Ablieferung von Glocken aus Bronze; 

Me. 500/2, 17. K. R. A. vom 1. März 1917, betreffend Beſchlag⸗ 
nahme, Beſtandserhebung und Enteignung von fertigen, 
gebrauchten und ungebrauchten Gegenſtänden aus 
Aluminium; 

Me. 1700/4. 17. K. R. A. vom 10. Mai 1917, betreffend Nachtrag 
zu der Bekanntmachung Me. 500/2, 17. K. R. A. vom 
1. März 1917; 

M. 2432/8. 15. K. R. A. vom 24. Auguſt 1915, betreffend Be⸗ 
ſtandsmeldung und freiwillige Ablieferung der zur Bes 
dachung von öffentlichen und privaten Bauwerken ver⸗ 
wendeten Kupfermengen, einſchließlich kupferner Dach⸗ 
rinnen, Abfallrohre, Fenſter- und Geſimsabdeckungen; 

M. 200/1. 17. K. R. A. vom 9. März 1917, betreffend Beſchlag⸗ 
nahme, Meldepflicht, Enteignung und Ablieferung der 
bei öffentlichen und privaten Bauwerken zu Blitzſchutz— 
anlagen und zur Bedachung verwendeten Kupfermengen, 
einſchließlich kupferner Dachrinnen, Abfallrohre, Fenſter⸗ 
und Geſimsabdeckungen, ſowie einſchließlich der an Blitz⸗ 

ſchutzanlagen befindlichen Platinteile; 

M. 200/1. 17. K. R. A. II. Ang. vom Juni 1918, betreffend Nach⸗ 
trag zur Anweiſung an die Kommunalverbände zu der 
Bekanntmachung Nr. M. 200/1. 17. K. R. A. vom 
9. März 1917; 

Mc. 1700B/8. 17. K. R. A. vom 2. Oktober 1917, betreffend Nach⸗ 
trag zu der Bekanntmachung Nr. M. 200/1. 17. K. R. A. 
vom 9. März 1917; 

Mc. 100/2. 17. K. R. A. vom 15. Mai 1917, betreffend Beſchlag⸗ 
nahme, wiederholte Beſtandserhebung und Enteignung 
von Deſtillationsapparaten aus Kupfer und Kupfer⸗ 
legierungen (Meſſing, Rotguß und Bronze) und frei⸗ 
willige Ablieferung von anderen Brennereigeräten aus 
Kupfer und Kupferlegierungen (Meſſing, Rotguß und 
Bronze); 

Mc. 1700 C/8. 17. K. R. A. vom 2. Oktober 1917, betreffend Nach⸗ 
trag zu der Bekanntmachung Nr. Me. 100/2, 17. K. R. A. 
vom 15. Mai 1917; 

M. 1400/4. 18. K. R. A. vom 1. Mai 1918, betreffend Beſchlag⸗ 
nahme und Beſtandserhebung von Gehäuſen und Ge⸗ 
häuſeteilen von Kontroll-, Regijtrier- und Schreibkaſſen; 

M. 1/9. 16. K. R. A. vom 1. September 1916, betreffend Beſchlag⸗ 
nahme und Beſtandserhebung von Platin : 

werden hiermit aufgehoben, 
Artikel II. 

Im Auftrage des Demobilmachungsamtes und auf Grund 
des § 1 der Bundesratsverordnung über Sicherſtellung von 
Kriegsbedarf in der Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 376) wird folgendes angeordnet: 

a) Alle Enteignungen, welche ſich auf Gegenſtände erſtrecken, 
die durch die im Artikel I aufgehobenen Bekanntmachun⸗ 
gen betroffen ſind, werden, ſoweit das Material noch 
nicht abgeliefert iſt, hierdurch widerrufen; 

bh) alle Enteignungen, welche von der Metall-Mobil⸗ 
machungsſtelle der Kriegs-Rohſtoff⸗Abteilung veranlaßt 
find und Metalle in Fertigfabrikaten betreffen, werden, 
ſoweit das Material noch nicht abgeliefert iſt, hierdurch 
widerrufen. a 

Artikel III. 

Auf Erfüllung der durch die Metall-Mobilmachungsſtelle 
abgeſchloſſenen Käufe von Metallen und Metallgegenſtänden 
wird hiermit verzichtet. Der Verzicht erſtreckt ſich auch auf 
Material, welches aus ſolchen Käufen als Reſtlieferung noch 
rückſtändig iſt. 

Artikel IV. 1 2 

Im Auftrage des Demobilmachungsamts wird angeordnet: 

Das Einverſtändnis mit dem im Artikel II ausgeſprochenen 
Wide ruf der Enteignungen und der beiderſeitige Verzicht auf 
die weitere Erfüllung der Kaufverträge gemäß Artikel III wir 


angenommen, falls nicht bis zum 15. Januar 1919 durch einge⸗ 
ſchriebenen Brief bei der Metall⸗Mobilmachungsſtelle der 
Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung des Kriegsminiſteriums, Berlin VW 
30, Motzſtraße 22, Einſpruch erhoben wird. 

Trotz des Widerrufs der Enteignungen und des Verzichts 
auf Erfüllung der Kaufverträge können enteignete oder ge⸗ 
kaufte Gegenſtände noch bis 15. Januar 1919 abgeliefert werden. 

Berlin den 24. November 1918. 

5 Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung. 
Wolffhügel. 


——— 


Bekanntmachung 
Nr. F. R. 830/11. 18 K. R. A. 

Im Auftrage des Demobilmachungsamtes und auf Grund 
der Bundesratsverordnung über die Sicherſtellung von Kriegs⸗ 
bedarf in der Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 376) wird folgendes angeordnet: 

Artikel!. 

Die Bekanntmachungen 

M. 6172/2. 15. K. R. A. vom 15. März 1915, betreffend Vorrats⸗ 
erhebung und Beſtandsmeldung über Wolfram, Chrom, 
Molybdän, Vanadium und Manga; 

M. 15/12. 15. K. R. A. vom 15. Dezember 1915, betreffend Be⸗ 
ſchlagnahme von Wolfram und Chrom und Höchſtpreiſe 
für Wolfram; 

1. 1/4. 15. K. R. A. vom 1. Mai 1915, betreffend Beſtands⸗ 
erhebung und Beſchlagnahme von Metallen; 

M. 122/8. 18. K. R. A. vom 1. September 1918, 3. Nachtrags⸗ 
bekanntmachung zur Bekanntmachung M. 1/4. 15. K. R. A. 

werden hiermit aufgehoben. 

Sparmetalle dürfen jedoch nur inſoweit verwendet werden, 
als ſich Erſatzmetalle nicht verwenden laſſen. 

et Artikel II. 

a) Es werden hiermit aufgehoben: 

Die von den Kriegsminiſterien ausgeſprochenen, den Be⸗ 
troffenen namentlich zugeſtellten Sonderbeſchlagnahmen von 
ſolchen Metallen, die von der Bekanntmachung M. 1/4. 15. 
K. R. A. betroffen wurden. 

b) Es werden hiermit widerrufen: 

Die Einzelenteignungen von Metallen, die auf Grund der 
Bekanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf vom 
24. Juni 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 352) nebſt Abänderungen 
vom 9. Oktober 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 645), 25. November 
1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 778), 14. September 1916 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 1019), 4. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 316) und 
der Neufaſſung dieſer Bekanntmachung vom 26. April 1917 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 376) nebſt Abänderung vom 17. Januar 
1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 37) ausgeſprochen worden ſind, inſo⸗ 
weit in ihnen auf die Metall-Meldeſtelle der Kriegs-Rohſtoff⸗ 
Abteilung als derjenigen Stelle hingewieſen worden iſt, mit 
der wegen Anfragen, Freigaben uſw. in Verbindung zu treten 
war. Insbeſondere fallen hierunter die Einzelenteignungen 
von Hausmetallen, alſo von Metallen, die auf Grund der Be- 
kanntmachung M. 325/7. 15. K. R. A. vom 31. Juli 1915 und 
M. 8/1. 18. K. R. A. vom 26. März 1918 beſchlagnahmt waren. 

Artikel III. 

Das Einverſtändnis mit dem im Artikel IIb ausgeſproche⸗ 
nen Widerruf der Enteignungen wird angenommen, falls nicht 
bis zum 15. Januar 1919 durch eingeſchriebenen Brief bei der 
Metall⸗-Meldeſtelle (Abt. R.) der Kriegs-Rohſtoff⸗Abteilung in 
Berlin W 9, Potsdamer Straße 10/11, Einſpruch erhoben wird. 

Trotz des Widerrufs der Enteignungen können enteignete 
Gegenſtände noch bis zum 15. Januar 1919 zu den in den Be⸗ 
kanntmachungen genannten oder dem bereits vereinbarten 
Übernahmepreiſe abgeliefert werden. 

Artikel IV. ۱ 

Unberührt bleibt die Verpflichtung, vertraglich an die 
Kriegsmetall⸗Aktiengeſellſchaft zu liefernde Mengen zur Ab⸗ 
lieferung zu bringen. 


. 


Artikel V. 
Es wird auf die Verordnung des Demobilmachungsamtes, 
betreffend „Verbrauch von für Kriegszwecke zugewieſenen Spar⸗ 
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metallen zu Friedenszwecken“ vom 18. November 1918 hinge⸗ 
wieſen, nach der der für die in Frage kommenden Metalle und 
ihre Legierungen ſich ergebende Unterſchied zwiſchen dem Vor⸗ 
zugspreiſe und dem Grundpreiſe an die Kriegsmetall-Aktien⸗ 
geſellſchaft in Berlin W 9, Potsdamer Straße 10/11, zugunſten 
des Reichsfiskus abzuführen iſt. 
* Artikel VI. 

Dieſe Bekanntmachung tritt am 25. November 1918 
in Kraft. 

Berlin den 25. November 1918. 

Kriegs⸗Nohſtoff⸗Abteilung. 
Wolffhügel. 


Verordnung 
Bst. m. 48/12. 18 K. R. A., 
betreffend verbrauch der für Kriegszwecke zugewieſenen 
: Sparmetallmengen zu Friedenszwecken. 
(Deutſcher Reichsanzeiger Nr. 277 vom 23. November 1918.) 
Am den Metall verarbeitenden Induſtrien und dem 
Metallhandel zur Aufrechterhaltung ihrer Betriebe mit mög⸗ 
lichſter Beſchleunigung metalliſche Rohſtoffe zur Verfügung zu 


ſtellen, iſt die unverzügliche Aufhebung der die Verwendung 


derartiger Rohjtoffe einſchränkenden Beſchlagnahmebeſtimmun⸗ 
gen für Metalle in Vorbereitung. Zur Vermeidung jeder Ver⸗ 
zögerung in der Umſtellung von der Kriegsarbeit auf Friedens⸗ 
arbeit ſind bereits durch Verfügung des Demobilmachungsamtes 
vom 14. Nopember d. Is. zunächſt 20 v. H. der bisher durch 
Beſchlagnahme feſtgelegten Metallbeſtände zur Verarbeitung 
für Friedenszwecke freigegeben worden. 

Die Metallbeſtände rühren nachweislich zum größten Teil 
aus Zuweiſungen für Kriegszwecke her, die den Firmen aus 
Beſtänden der Kriegsmetall⸗Aktiengeſellſchaft (für Zink auch 
bei der Zinkhütten⸗Vereinigung und dem Verband deutſcher 
Zinkwalzwerke G. m. b. H.) zugewieſen worden ſind. Dieſe Zu⸗ 
weiſungen ſind für Kriegszwecke zu Vorzugspreiſen erfolgt, 
die unter den Selbſtkoſten liegen. 

Durch die Velaſſung der für Kriegszwecke zu Vorzugs⸗ 
preiſen zugewieſenen Beſtände würde den verarbeitenden Be⸗ 
trieben und dem Handel bei Verwertung der nunmehr frei⸗ 
geſtellten bezw. noch freizugebenden Metalle ein ihnen nicht 
zuſtehender Vorteil aus Reichsmitteln zufließen, und zwar auf 
Koſten der für die Beſchaffung der Metalle durch Enteignung 
und dergleichen in Anſpruch genommenen Allgemeinheit. Es 
wird daher hiermit, insbeſondere in Rückſicht auf den gleich⸗ 
falls unmittelbar beoorjtehenden Fortfall der Metallhöchſt⸗ 
preiſe, auf Grund der Ermächtigung der Volksbeauftragten 
vom 12. November 1918 angeordnet: 

Für alle am 13. November vorhandenen Beſtände an noch 
nicht verarbeiteten Metallen laut nachſtehender Aufſtellung, 
die auf Zuweiſung für Kriegszwecke aus den Beſtänden der 
Kriegsmetall-Aktiengeſellſchaft bezw. bei der Zinkhütten⸗ 
Vereinigung oder bei dem Verband deutſcher Zinkwalzwerke 
G. m. b. H. zur Lieferung gelangt ſind, haben die Eigentümer 
dieſer Beſtände den ſich aus nachfolgender Aufſtellung ergeben⸗ 
den Unterſchied zwiſchen Vorzugspreis und Grundpreis (letz⸗ 
terer entſpricht dem derzeitigen Durchſchnitts⸗Einſtandspreis 
der Metalle) an die Kriegsmetall-Aktiengeſellſchaft, Berlin 
W 9, Potsdamer Straße 10/11, zugunſten des Reichsfiskus ab- 
zuführen, ſoweit die Metalle nicht nachweislich zu dem bei der 
Zuweiſung ausgeſprochenen Zweck inzwiſchen verwendet und 
abgeliefert worden ſind bezw. noch verwendet und abgeliefert 
werden. 

Für 100 kg Kupfer Zinn 


Nickel Zink Aluminium 


Vorzugspreis: 350,— 1700.— 1200,.— 80,.— سمل‎ 
Grundpreis: 450.— 1000,— 1500,— 130,.— 530,.— 
Demnach abzuführen: 100, — 300, — 300, — 50,.— 100,.— 


Vorſtehende Anordnung iſt auf Legierungen und Verbin⸗ 
dungen, ſowie auf alle ſonſtigen gelieferten Sorten der vor⸗ 
ſtehend genannten Metalle z. B. Feinzink, Zinkblech, Lötzinn 
uſw., ſinngemäß in Anwendung zu bringen. 

Diejenigen Firmen, die nicht gewillt ſind, die von dieſer 
Verordnung betrofſenen Rohſtoffe, Legierungen, und Verbin⸗ 


dungen zum Grundpreis zu verwenden, haben behufs Rück⸗ 
führung der Mengen zum urſprünglichen Zuweiſungspreis an 
die Kriegsmetall⸗-Aktiengeſellſchaft mittels eingeſchriebenen 
Briefes bis zum 10. Dezember 1918 Meldung an die Metall⸗ 
meldeſtelle der Kriegs-Rohſtoff-Abteilung (Abt. EH), Berlin 
W 9, Potsdamer Straße 10/11, zu erſtatten. : 
Anfragen, die dieſe Verordnung betreffen, ſind an die 
Metallmeldeſtelle der Kriegs-Rohſtoff-Abteilung (Abt. I), 
Berlin W 9, Potsdamer Straße 10/11, zu richten. 
Berlin den 18. November 1918. 
Reichsamt für die wirtſchaftliche Demobilmachung. 
(Reichsdemobilmachungsamt.) 
Koeth. 


Beſchlagnahme und Höchſtpreiſe von Weiden 
bleiben beſtehen. 

Es wird darauf hingewieſen, daß das Kriegsminiſterium im 
Auftrage des Reichs-Demobilmachungsamts unter Nr. Bst. a 
887/11. 18 K. R. A. vom 22. November 1918 verfügt hat, 
daß die Beſchlagnahme- und Höchſtpreisverordnungen für Weiden 
vorerſt beſtehen bleiben, da Weiden für die Uebergangswirtſchaft 
dringend gebraucht werden. Nachprüfungen hierüber durch Reviſoren 
des Generalkommandos werden fortgeſetzt. Es ſind daher alle 
Weidenbeſtände an den zuſtändigen Aufkäufer der für den Bereich 
des 17. Armeekorps beſtellten vier amtlichen Aufkäuferfirmen 
M. Fitzermann, Neuenburg Weſtpr., Carl Juhnke, Culm 
a. W., Rud. Lehmann, Culm a. W., und Paul Meyer, 
Thorn, abzuliefern. Zuwiederhandlungen werden mit Gefängnis⸗ 
ſtrafe bis zu 5 Jahren und mit Geldſtrafe bis zu 100 000 Mark 
beſtraft. (Erlaß der Reichsregierung vom 27. 11. 18, R.⸗G.⸗Bl. 
S. 1339). Anträge auf Freigabe von Weiden ſind an die Kriegs⸗ 
amtſtelle Abt 1d Danzig, Krebsmarkt 2—3, zu richten. 

Danzig den 13. Dezember 1918. 

4 Uriegsamtsſtelle. 

Thorn den 19. Dezember 1918. 
Der Arbeiter: und Soldatenrat. 
Goldak. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Velkanntmachung. 


Anzeigepflicht der Kärbereien über eingeliefertes Militärtuch 
und eingelieferte Militär⸗Bekleidungsſtücke. 
Die Bekanntmachung vom 14. Dezember 1917 IVa 85512 
wird aufgehoben. 
Danzig, Graudenz, Thorn den 30. November 1918. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und ۰ 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 
Thorn den 17. Dezember 1918. 
Der Landrat. 


Ausdehnung der verſicherungspflicht 
und verſicherungsberechtigung in ۵0۳ ۰ 
verſicherung. 
Für den Fall der Krankheit werden bis auf weiteres nach 
den Vorſchriften der Reichsverſicherungsordnung verſichert: 

1. Betriebsbeamte, Werkmeiſter und andere Angeſtellte in 
ähnlich gehobener Stellung ſämtlich, wenn dieſe Be⸗ 
ſchäftigung ihren Hauptberuf bildet; 

2. Handlungsgehilfen und Gehilfen in Apotheken; 
3. Bühnen: und Orcheſtermitglieder ohne Rüdfiht auf den 
Wert der Leiſtungen; 

. Lehrer und Erzieher; 

. Schiffer auf deutſchen Seefahrzeugen, ſoweit fie nicht 
unter die 88 553 bis 553b des Handelsgeſetzbuches fallen, 
ſowie auf Fahrzeugen der Binnenſchiffahrt, 

wenn ſie gegen Entgelt beſchäftigt werden und ihr regelmäßiger 


= 
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Jahresarbeitsverdienſt mehr als 2500 Mark, aber nicht mehr 
als 5000 Mark an Entgelt beträgt. 

Die Verſicherungspflicht erſtreckt ſich demnach jetzt auch auf 
alle diejenigen Perſonen, die nach den bisherigen Vorſchriften 
nur verſicherungsberechtigt waren bezw. wegen überſchreitung 
eines Höchſteinkommens von 4000 Mark aus der Verſicherung 
ausſcheiden mußten. 

Die Arbeitgeber werden erſucht, die nach Vorſtehendem in 
Frage kommenden Perſonen ſofort bei den zuſtändigen Kranken⸗ 
kaſſen anzumelden. 5 


Verſicherungsamt des Landkreiſes Thorn. 


Die Herren Guts- und Gemeindevorſteher werden erſucht, 
dies ſofort in ortsüblicher Weiſe bekannt zu geben. 


Thorn den 18. Dezember 1918. 
Der Vorſitzende. 


Kleemann, 
Landrat. 


Die Pferdeverſteigerungen. 
Das Kriegsminiſterium macht bekannt: 

Die öffentlichen Verſteigerungen der durch die Beendigung 
des Krieges überzählig werdenden Dienſtpferde haben aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen bereits beginnen müſſen, ehe die hierfür 
vorgeſehenen Ausweiſe (Pferdekarten) den Zivilverwaltungs⸗ 
behörden zur Verteilung an die Pferde gebrauchende Bevölke⸗ 
rung überwieſen werden konnten. Nachdem dies nunmehr ge⸗ 
ſchehen iſt, liegt es im Intereſſe der Pferdegebraucher, ſich zur 
Erlangung der für ihren behördlich anzuerkennenden Pferde⸗ 
bedarf erforderlichen Pferdekarten baldmöglichſt bei der zuſtän⸗ 
digen Stelle (Landratsamt, Polizeipräſidium, Magiſtrat uſw.) 
zu melden, da zu den Verſteigerungen in einigen Tagen nur 
noch Karteninhaber Zutritt erhalten werden. Solche Ge⸗ 
braucher von Pferden, die zu den kleinen, unbemittelten Land⸗ 
wirten und Gewerbetreibenden zählen und zur Erlangung der 
unumgänglich nötigen Spannkräfte vorzugsweiſe berückſichtigt 
werden müſſen (was von den Karten ausgebenden Zivil⸗ 
behörden zu beurteilen ijt), erhalten rote Pferdekarten, ins⸗ 
beſondere diejenigen unter ihnen, die durch Verwundung uſw. 
im Felde in ihrer Erwerbstätigkeit beeinträchtigt ſind, oder 
Angehörige, die Ernährer der Familie waren, aus Anlaß von 
Kriegsereigniſſen verloren haben. 

Auf den Verſteigerungen ſollen zunächſt nur die Inhaber 
roter Karten, die deutlich ſichtbar getragen werden müſſen, zum 
Bieten zugelaſſen werden, die Inhaber weißer Karten erſt dann, 
wenn erſtere abgefunden ſind. 

Mit Rückſicht auf die allgemeine Transportlage können 
die Pferdeverſteigerungen nur in den Demobilmachungsorten 
der Truppen ſtattfinden. Die Pferdegebraucher müſſen ſich da— 
her über die Bekanntmachung der Verſteigerungen rechtzeitig 
unterrichten und ſie aufſuchen. 

Als Zahlungsmittel werden Kriegsanleihen zum Nenn⸗ 
werte in Zahlung genommen, und zwar die fünfprozentigen 
Schuldverſchreibungen aller Kriegsanleihen ohne Unterſchied 
und die erſtmalig bei der 6. Kriegsanleihe ausgegebenen 4½⸗ 
prozentigen auslosbaren Schatzanweiſungen, jedoch nur in 
Grenzen des Kaufpreiſes; Herauszahlungen in bar finden 
nicht ſtatt. Bei den Pferdeverſteigerungen werden Käufer, die 
die Bezahlung in Kriegsanleihe anbieten, bei ſonſt gleichen 
Geboten vor anderen berückſichtigt. Der laufende Zinsſchein 
der Kriegsanleiheſtücke wird dem Käufer belaſſen, dieſer hat 
dafür neben dem Kaufpreiſe die Stückzinſen vom Zahlungstage 
bis zum Tage der Fälligkeit des Zinsſcheines zu entrichten. 

Zu Vorſtehendem bemerke ich folgendes: 

1. Anträge auf Erteilung von weißen oder roten Pferde⸗ 
karten ſind ausſchließlich an das Landratsamt, Militär⸗ 
büro, Kreishaus, II Treppen, zu richten. 

Geſuche, die an andere Stellen, insbeſondere die 
Landwirtſchaftskammer, gerichtet werden, ſind zwecklos. 

2. Die im Jahre 1917 geſtellten Anträge auf Überweijung 

von Zuchtſtuten durch die Landwirtſchaftskammer werden 


vorausſichtlich nur in ganz beſchränktem Maße Berück⸗ 
ſichtigung finden können. Es können nur ſolche Land⸗ 
wirte berückſichtigt werden, die volle Gewähr für zweck⸗ 
dienliche Haltung der Zuchtſtuten und Fohlen gewähren. 
Bisher ſteht der Kammer nur eine ganz geringe Zahl 
von Stuten zur Verfügung. : * 
Ich erſuche, Vorſtehendes alsbald zur Kenntnis der Inter⸗ 
eſſenten zu bringen. 
Thorn den 17. Dezember 1918. 
Für den Arbeiter: und Soldatenrat. 
Goldak. 


Betrifft Erhöhung der Mehl- und Grotration. 

Im Anſchluß an die Anordnung vom 21. November d. 8, 
(Kreisblatt 94, S. 458) wird über die Brot⸗ und Mehlverſorgung 
für die Zeit vom 29. Dezember d. Is. ab folgendes angeordnet: 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Die Wochenration der Verſorgungsberechtigten beträgt 1625 gr 


Mehl oder 2500 gr Brot. Für eine volle Woche wird für jeden 
Verſorgungsberechtigten eine Brotkarte mit 25 Brotmarken über je 
65 gr Mehl oder 100 gr Brot ausgegeben. 

Neben dieſer Menge erhalten für eine Woche als Zulage 


Schwerarbeiter eine Brotmarke über 65 gr Mehl oder 100 gr Brot, 


ä ſechs Brotmarken über je 65 gr Mehl oder 100 gr 
rot. ; 

Die allgemeine Erhöhung um 400 gr Brot wöchentlich wird 
den Schwer⸗ und Schweritarbeitern auf die wöchentliche Zulage 
von 500 bezw. 1000 gr Brot angerechnet. 

An Reiſebrotmarken werden für jeden Reiſetag 6 Stück über 
zuſammen 300 gr Gebäck verabfolgt. 

Thorn den 21. Dezember 1918. 

Für den Arbeiter⸗ 

und Soldatenrat. 

Goldak. 


Der Vorſitzende 
des Ureisausſchuſſes. 
Kleemann. 


Nachtrags anordnung 
über den vertehr mit Reichsreiſebrotmarken. 


I 
Die Reichsreiſebrotmarken lauten auf 50 gr Gebäck. 


Für jede Reichsreiſebrotmarke find unbedingt auch 50 gr 


Gebäck zu verabfolgen. Wenn Mehl verlangt wird, dann kann 
dem Verlangen entiprochen werden und zwar in dem Verhältnis, 
daß für zwei Reiſebrotmarken von zuſammen 100 gr Gebäck 60 gr 
Mehl auszufolgen iſt. 

Für die Verabreichung von Speiſen, zu deren Bereitung Mehl 
verwendet worden iſt, von Kartoffeln, Graupen, Grieß, Grütze, 
Haferflocken, Teigwaren und dergl., ſowie für die Verabreichung 


von Speiſen aus derartigen Lebensmitteln dürfen Reiſebrotmarken. 


nicht abverlangt werden. 
2 


Reichsreiſebrotmarken können nur bei dem Kreisverteilungsamt. 
in Thorn oder bei den Magiſtraten in Culmſee und Podgorz im: 


Empfang genommen werden. ; 


3. 
Der Wiedereintauſch von Reichsreiſebrotmarken in Brotmarken 


des Landkreiſes iſt zuläſſig, jedoch nur bei den unter 2 angeführten 


drei Ausgabeſtellen für Reiſebrotmarken. 
4 


Verſtöße gegen dieſe Anordnungen werden gemäß den Straf— 
beſtimmungen in der Ausführungsanweiſung betreffend die Regelung 
des Mehl: and Brotverbrauchs und die Verwendung des Getreides 
der Selbſtverſorger vom 9. Auguſt 1918 — Kreisblatt S. 311 — 
beſtraft. : 

Thorn den 21. Dezember 1918. 

§iir den Arbeiter: Der Vorſitzende 

und Soldatenrat. des Kreisausſchuſſes. 

Goldak. Kleemann. 


Nach Mitteilung des Demobilmachungsamts in Berlin finden. 


umfangreiche Schlachtungen von noch brauchbaren Pferden ſtatt, 
die zum größten Teil aus den Heeresbeſtänden ſtammen und auf; 
Umwegen an Pferdeſchlächter gelangen. e 

: Hierzu Beilage. 


Beilage zu Dr. 103 des Thorner „Kreisblatt.“ 


Dienstag den 24. Dezember 1918. ۱ 


Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erſuche ich daher, Maß⸗ 
nahmen zu treffen, durch die das Schlachten ſolcher Pferde ver⸗ 
hindert wird. Insbeſondere iſt eine ſtrenge Aufſicht darüber aus⸗ 
zuführen, daß der Ankauf von Pferden zur Schlachtung, der Betrieb 
des Roßſchlächtergewerbes und der Handel mit Pferdefleiſch gemäß 
den Verordnungen über Pferdefleiſch vom 13. Dezember 1916 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 1357) und vom 14. Juni 1918 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 655) und den hierzu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmun⸗ 
gen vom 15. Juli 1918 nur von Perſonen ausgeübt wird, welche 
die Genehmigung der Provinzialfleiſchſtelle beſitzen, ſowie darüber, 
daß dieſe Perſonen der Verpflichtung zur ordnungsmäßigen Buch⸗ 


führung nachkommen. 


Ferner iſt von den Polizeibehörden darauf zu achten, daß bei 
der Schlachtung von Pferden entſprechend den Beſtimmungen des 
Fleiſchbeſchauungsgeſetzes vom 3. Juni 1900 eine Unterſuchung der 
zur Schlachtung beſtimmten Tiere durch den zuſtändigen Tierarzt 
vor und nach der Schlachtung ſtattfindet, und daß nicht ununter⸗ 
ſuchtes Pferdefleiſch in den Verkehr gelangt, insbeſondere nach 
großen Städten ausgeführt wird, wie dies anſcheinend jetzt vielfach 
geſchieht. 

Thorn den 19. Dezember 1918. 

Für den Arbeiter⸗ und Soldatenrat. 
Goldak. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Hefen, Herdfenerungen und Zentralheizun⸗ 


gen in Stand ſetzen . .. Kohlen ſparen. 

Einer der Hauptanläſſe zur Kohlenverſchwendung iſt der 
ſchlechte Zuſtand, in dem ſich in faſt allen Haushaltungen die 
Oefen, Küchenherde und Zentralheizungen infolge der Abnutzung in 
vier Kriegsjahren befinden, während deren faſt keine Reparatur⸗ 
möglichkeit vorhanden war. Man kann ruhig annehmen, daß dieſe 
Verſchwendung an wertvollen, jetzt unerſetzlichen Brennſtoffen in den 
Großſtädten ein Viertel bis ein drittel des Geſamtbedarfs an 
Kohle und Koks für den Hausbrand ausmacht. ۱ 

Dieſe Verſchwendung muß angeſichts unſerer troſtloſen Kohlen⸗ 
lage jetzt aufhören. Oefen, Herde und Zentralheizungen müſſen 
jetzt ſo ſchnell wie möglich repariert werden. Perſonal und Material 
iſt vorhanden, es ſind ſchon genügend Töpfer, Zentralheizungs⸗ 
monteure und Ofenſetzer aus dem Felde zurückgekehrt; die Beſchlag⸗ 
nahme der erforderlichen Werkſtoffe iſt aufgehoben; ſolange noch 
die milde Witterung des Vorwinters anhält, iſt jede Reparatur 
leichter ausführbar. : 

An alle Hausbeſitzer und Mieter ergeht die dringende Auf- 
forderung, ſofort alle Heizeinrichtungen ihrer Wohnungen gründlich 
nachſehen und in Stand ſetzen zu laſſen. 

Die uns am Ende des Winters vorausſichtlich fehlende Menge 
unſerer Hausbrandkohlen kann nur durch Erſparnis im Betriebe in 
den nächſten Wochen zum Teil hereingeholt werden und dieſe Er⸗ 
ſparung iſt nur möglich, wenn 5 nm in gutem Zuſtand find. 


gez. D i etr i ch. 


Die Geflügelcholera unter dem Feder⸗ 
viehbeſtande des Amtsoorſtehers Geher z 


— 


Vorſtehende Verfügung des Herrn Reichskohlenkommiſſars 
wird hiermit zur Kenntnis gebracht. 

Danzig den 18. Dezember 1918. 
der Arbeiter: und Soldatenrat. 


Darlehnskaſſenſcheine Of. 

Die Staatskaſſen find angewieſen, die von zurückkehrenden 
Truppen und Zivilperſonen zur Umwechſelung angebotenen Dar⸗ 
lehnskaſſenſcheine der Darlehnskaſſe Oſt in Zahlung zu nehmen 
und einzulöſen. Dieſe Darlehnskaſſenſcheine können alſo von jeder⸗ 
mann ohne Beſorgnis im Verkehr angenommen werden. 

Marienwerder den 10. Dezember 1918. 

Der Regierungs:Präfident. 


Thorn den 19. Dezember 1918. 
Für den Arbeiter: und Soldatenrat. 
Goldak. 


Kriegsamtſtelle Danzig. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Betrifft Kriegergrüber. 

Ich bringe meine Rundverfügung vom 27. März 1916, 
Nr. 3687, wonach mir bis zum 5. jeden Monats eine Nachweiſung 
der im Gemeindebezirk vorhandenen Kriegergräber einzureichen iſt, 
in Erinnerung. 

In die Liſten, aus denen die Nummer des Grabes und alle 
bekannten Perſonalien des Verſtorbenen erſichtlich ſein müſſen, ſind 
auch die in den Lazaretten, auf Urlaub befindlichen, oder in die 
Heimat überführten und hier beerdigten Krieger aufzunehmen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Thorn den 18. Dezember 1918. 

Für den Arbeiter⸗ und Soldatenrat. 
Goldak. 


der Landrat. 
Kleemann. 


Der Abtransport der in der Landwirtſchaft, Induſtrie und 
Handwerk beſchäftigten ausländiſchen Oſtarbeiter ſoll alsbald in 
die Wege geleitet werden. 

Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher erſuche ich, beſtimmt 
in 8 Cagen ein Verzeichnis über die vorhandene Anzahl der 
Arbeiter nach folgendem Muſter einzureichen. Ich erwarte genaue 
Einhaltung des Termins, da ich hierüber höheren Orts zu berichten 
habe. Auch Fehlanzeige iſt erforderlich. Ä 

Thorn den 20. Dezember 1918, 


Für den Arbeiter: und Soldatenrat. Der Landrat. 


Goldak Kleemann. 
— — — ۰ — 
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Nicht amtliches. 


in Ober Neſſau iſt erloſchen. (Vergleiche 3222282232222283222222228252 Buchdruckerlehrling 


Kreisblattbekanntmachung vom 7. November 
d. Is., Kreisblatt Seite 448). 
Thorn den 17. Dezember 1918. 
Der Landrat. 


ich meine 


Unter den Pferden der Gutsoerwaltung 


Thorn den 17. Dezember 1918. 
Der Landrat. 


3 Paris wieder aufgenommen. 
۶ Dr. van Huellen, 

Wieſenburg iſt die Räude ausgebrochen. 3 ene ü 

Tel. 403, Sprechſtund. 9-10, 3-4, 
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für den 


Land- und Stadtkreis Thorn. 
(Sonderausgabe.) 


Freitag den 27. 


Dezember 1918. 


— — —— — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


Nachdem der Wahltag für die Wahlen zur Nationalver⸗ 
ſammlung anf den 19. Januar 1919 feſtgeſetzt iſt, fordere ich 
zur Einreichung von Wahlvorſchlägen gemäß § 12 der Wahl⸗ 
ordnung vom 30. November 1918 — R.⸗G.⸗Bl. S. 1353 — auf. 

Die Wahlvorſchläge, von denen mehrere miteinander vers 
bunden werden können, find ſpäteſtens am 4. Januar 1919 
einzureichen ($ 11 der Verorduung vom 30. November 1918 
— R.⸗G.⸗Bl. S. 1345 —). 

Die Verbindung mehrerer Wahlvorſchläge muß von den 
Unterzeichnern der betreffen en Wahlvorſchläge oder ihren Bevoll— 
mächtigten übereinſtimmend ſpäteſtens am 12. Januar 1919 
bei mir ſchriftlich erklärt werden — $ 12 der Verordnung —. 

Die Wahlvorſchläge müſſen von mindeſtens 100 im Wahl⸗ 
kreis zur Ausübung der Wahl berechtigten Perſonen unterzeichnet 
ſein. Sie dürfen nicht mehr Namen enthalten, als Abgeordnete 
im Wahlkreis zu wählen ſind. Im 2. Wahlbezirk (Weſtpreußen) 
find 11 Abgeordnete zu wählen. f 

Von jedem vorgeſchlagenen Bewerber iſt eine Erklärung 
über feine Zuſtimmung zur Aufnahme in den Wahlvorſchlag 
anzuſchließen. ۰ 

In demſelben Wahlkreis darf ein Bewerber nur einmal 
vorgeſchlagen werden — $ 11 der Verordnung —. 

In den Wahlvorſchlägen ſollen die Bewerber mit Ruf- und 
Familiennamen aufgeführt und ihr Stand oder ihr Beruf, ſowie 
ihr Wohnort ſo deutlich angegeben werden, daß über ihre Pere 
ſönlichkeit kein Zweifel beſteht. 

Sie ſind in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen. ($ 14 
der Wahlordunng). 

Die Unterzeichner der Wahlvorſchläge jollen ihren Unter⸗ 
ſchriften die Angaben ihres Berufes oder Standes und ihrer 
Wohnung beifügen. ۰ 

Gleichzeitig mit dem Wahlvorſchlage ſind außer den oben 
erwähnten Zuſtimmungserklärungen der vorgeſchlagenen Bewerber 
Beſcheinigungen der Gemeindebehörden vorzulegen, daß die 
Unterzeichner in die Wählerliſte anfgenommen worden ſind. Die 
Gemeindebehörden haben ſolche Beſcheinigungen unverzüglich 
gebührenfrei auszuſtellen (§ 15 der Wahlordnung). 

in jedem Wahlvorſchlage fol bezeich⸗ 
net werden, der für die Verhandlungen mit dem Wahlkommiſſar 
und dem Wahlausſchuſſe, zur Rücknahme des Wahlvorſchlages, 
ſowie zur Rücknahme von Verbindungserkläruugen bevollmächtigt 
iſt. In derſelben Weiſe kann ein Stellvertreter des Vertrauens⸗ 
mannes bezeichnet werden. 

Fehlt die Bezeichnung des Vertrauensmannes, ſo gilt der 
erſte Unterzeichner als ſolcher. 

Erklärt mehr als die Hälfte der Unterzeichner eines Wahl⸗ 
vorſchlages ſchriftlich, daß der Vertrauensmann oder ſein Stell⸗ 
vertreter durch einen anderen erſetzt werden ſoll, ſo tritt dieſer 
an die Stelle des früheren Vertranensmannes, ſobald die Er⸗ 
klaͤrung dem Wahlkommiſſar zugeht ($ 16 der Wahlordnung). 

verbundene Wahlvorſchläge konnen nur gemeinſchaftlich 
zurückgenommen werden. ۰ 


۱ Die verbundenen Wahlvorſchläge gelten den anderen Wahl: 
vorſchlägen gegenüber als ein Wahlvorſchlag ($ 12 der Ver⸗ 
ordnung). 
Jeder Wahlvorſchlag darf nur einer Gruppe von verbun⸗ 
denen Wahlvorſchlägen angehören ($ 20 der Wahlordnung). 
Gleichzeitig gebe ich bekannt, daß der Wahlausſchuß ($ 22 
der Wahlordnung) aus folgenden Perſonen beſteht: 
A. Beiſitzer. 
1. Parteiſekretär Gehl Danzig, 
2. Rechtsanwalt Schwegmann⸗Danzig, 
3. Pfarrer Sawatzki⸗Danzig, 
4. Kaufmann Eugen Behrenz⸗ Danzig. 
B. Stellvertreter. 
1. Johann Krahn: Danzig, 
2. Kommerzienrat Sieg -Danzig. 
Danzig den 20. Dezember 1918. 
der Wahlkommiſſar des 2. Wahlbezirks 
für die Wahlen zur Nationalverfammlung. 
- v. Liebermann. 


Verordnung 


zur Abänderung der Verordnung über die Wahlen zur ver⸗ 
faſſunggebenden deutſchen Nationalverfammlung. 
Bom 19. Dezember 1918, 

Für die Wahlen zur verfafjunggebenden deutſchen National⸗ 
verſammlung wird in Abänderung des 8 9, Abſ. 2 und 3, des 
§ 11, Abf. 1 und des § 24 des Reichswahlgeſetzes vom 30. No⸗ 
vember 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 1345) folgendes angeordnet: 


Die Wahlen zur verfafjunggebenden deutſchen National⸗ 
verſammlung finden Sonntag den 19. Januar 1919 ſtatt. 


Die Wählerliſten find zu jedermanns Eiuſicht am 30. De⸗ 
zember 1918 auszulegen. 

Einſprüche gegen die MWählerliften ſind binnen einer Woche 
zu erledigen. : 


§ 3. 
Die Wahlvorſchlage find ſpäteſtens am 4. Januar 1919 
beim Wahlkommiſſar einzureichen. 
Die Wahlkommiſſare haben die im § 12 der Wahlordnung 
vom 30. November 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 1353) vorgeſchriebene 
Aufforderung zur Einreichung der وت بت‎ fofort zu erlaſſen. 


Dieſe Verordnung hat Geſetzeskraft und tritt ſofort in Wirk⸗ 
ſamkeit. 
Berlin den 19. Dezember 1918. 


Der Rat der Volksbeauftragten. 
Ebert. Haaſe. 


Der Staatsſekretaͤr des Innern. 
Dr. Preuß. 


Verordnung 


zur Abänderung der Wahlordnung für die Wahlen zur ver⸗ 
faſſunggebenden deutſchen Nationalverſammlung 
vom 50. November 1918 (-Neichs⸗Geſetzbl. S. 1553) 
Vom 19. Dezember 1918. 


Die Wahlordnung für die Wahlen zur verfafjunggebenden 
dentſchen Nationalverſammlung vom 30. November 1918 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 1353) wird aufgrund des § 22 des Reichswahlge⸗ 
ſetzes vom 30. November 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 1345) wie 
folgt geändert : 

J. § 2, Abſ. 3 erhält folgende Faſſung: 

Die Wählerliſten dürfen auch in der Art angelegt werden, 

daß die Straßen nach der alphabetiſchen Reihenfolge ihrer 

Namen, innerhalb der Straßen die Häuſer nach ihrer Num⸗ 

mer und innerhalb jedes Hauſes die Wahlberechtigten ein⸗ 

getragen werden. 
2. Im $ 29 wird folgender Abſ. 2 angefügt: 

In großen Stimmbezirken iſt es zuläffig, daß die Wahlen 
gleichzeitig in zwei verſchiedenen Räumen desſelben Gebäudes 
vorgenommen werden, ſofern die Wahlerliſten nach Ge- 
ſchlechtern getrennt angelegt find oder ſonſt geleilt werden 
können. Vorausſetzung hierfür ift, daß beide Wahlräume 
alle vorgeſchriebenen Einrichtungen enthalten, in dem zweiten 
Wahlraum der Stellvertreter des Wahlvorſtehers die Wahl 
leitet und für den zweiten Wahlraum ein beſonderer Schrift⸗ 
führer beſtellt wird. 

„Die Anlage 0 der Wahlordnung wird wie folgt geändert: 
a) Auf Seite 1373 des Reichs⸗Geſetzblatts Zeile 2 von 

oben treten an die Stelle der Worte „eines Abgeord⸗ 

neten“ die Worte „von.. Abgeordneten“; : 
b) auf Seite 1376 des Reichs⸗Geſetzblatts Zeile 3 und 4 
von unten werden die Worte „ſowie außer Berückſichti⸗ 

gung gelaſſene Umſchläge“ geſtrichen. f 


Berlin den 19. Dezember 1918. 


Der Staatsſekretär des Innern. 
Dr. Preuß. 


دن 


Wahlen zur ۷ 


Die Ortsbehörden mache ich nochmals darauf aufmerkſam, 
daß die Wählerliften unter allen Umſtänden bis zum 29. De⸗ 
zember d. Is. fertiggeſtellt werden müſſen. 

Die Auslegung der Wählerliſten hat vom 30. Dezember 
d. Is. ab acht Tage lang zu erfolgen. Die Auslegung endigt 
alſo mit dem 6. Januar 1919. 

Bei der Aufſtellung der Waͤhlerliſten iſt zu beachten, daß 
dieſe in zweifacher Ausfertigung — Haupt⸗ und Nebenexemplar 
— aufzuſtellen und die Wähler in alphabetiſcher Reihenfolge 
aufzuführen ſind. ۰ 

Seitens der Magiſtrate, Guts⸗ und Gemeindevorſteher iſt 
ſofort, jedenfalls noch vor Beginn der Auslegung öffentlich be⸗ 
kannt zu machen, . 

„daß die Waͤhlerliſte für die Wahlen zur deutſchen Natio⸗ 
nalverſammlung in der Zeit vom 30. Dezember d. Is. bis 
einſchl. den 6. Januar 1919 zu Jedermanns Einſicht in 
dem Lokale öffentlich ausliegen werden mit dem 

Bemerken, daß Einſprüche hinſichtlich der Richtigkeit und 

Vollſtändigkeit der Liſten innerhalb der obigen Friſt in den 

Städten bei den Magiſtraten, in den ländlichen Ortſchaften 

bei mir, dem unterzeichneten Landrat, ſchriftlich angebracht 

werden können.“ 

Das Lokal, in welchem die Auslegung ſtattfindet, iſt in der 
Bekanntmachung genau zu bezeichnen. 

Die Auslegung hat ſodann in der beſtimmten Zeit zu er⸗ 
folgen. In den Städten iſt über Einſprüche binnen 8 Tagen 
von den Magiſtraten zu entſcheiden. Hierbei bemerke ich aus⸗ 
drücklich, daß das Recht der Einſichtnahme in die Liſten auch die 
Befugnis umfaßt, waͤhrend der Auslegungszeit, ohne Beeintraͤchti⸗ 
gung des gleichen Rechts anderer Beteiligter, von den Wählerliſten 
Abſchrift u nehmen. Die Magiſtrate, Guts⸗ und Gemeindevor⸗ 
ſteher des Kreiſes erſuche ich daher, in dieſer Hinſicht nach keiner 
Richtung hin Schwierigkeiten zu mn Neersen wegen 
des Abſchluſſes und der Beſcheinigung der Wählerliſte, Ab⸗ 
grenzung der Wahlbezirke, Ernnenung der Wahlvorſteher uſw. 
wird jpäter erlaſſen werden. 

In Culmſee werden die Wahllokale, 
den Magiſtraten beſtimmt. 

Thorn den 26. Dezember 1918. 


Kür den Arbeiter: und Soldatenrat. 
Goldak. 


Wahlvorſteher uſw. von 


Der Landrat. 
Kleemann. 
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